
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 





MOTIV: KRANKHAFTE EIFERSUCHT
In die Schlagzeilen geriet der Fall als "Mord ohne Leiche". Gesehen wurde die 20jährige Heidelore K. 
zuletzt am 04. September 1981 auf der Fahrt mit ihrem Opel Ascona von ihrem Arbeitsplatz in Wetzlar 
zu einem Rendezvous mit ihrem Freund Uwe. Aber Uwe wartete vergeblich. So lieferte er der Polizei 
schließlich einen Hinweis auf Manfred R., den ehemaligen Freund von Hannelore. Der 26jährige 
Maschinenschlosser hatte die Trennung nie überwunden und in aller Öffentlichkeit gedroht:"Wenn ich 
sie nicht bekomme, bekommt sie keiner!"
Diese Drohung setzte er in die Tat um. Mehrere Zeugen sahen noch die Fahrzeuge von Täter und Opfer 
nebeneinander stehen. Danach war Heidelore K. spurlos verschwunden. Vier Tage später wurde ihr 
Fahrzeug am Frankfurter Hauptbahnhof entdeckt, im Inneren entdeckte man die Handtasche der 
Vermißten, außerdem Kampf- und Blutspuren. Die Polizei verdächtigte R., doch die Beweise reichten 
nicht aus. Erst als sich Anfang 1982 ein Autofahrer meldete, der den Verdächtigen am Tag des 
Verbrechens von Frankfurt nach Wetzlar mitgenommen hatte, schloß sich die Indizienkette: R. hatte 
nach einer Auseinandersetzung auf dem Parkplatz seine ehemalige Freundin erwürgt und anschließend 
ihr Auto in Frankfurt abgestellt. Die Leiche jedoch blieb verschwunden. Zwei Jahre nach dem 
Verbrechen, als Manfred R. im Juni 1983 rechtskräftig zu zehn Jahren Haft verurteilt war, führte er die 
Polizeibeamten in einen Wald bei Wetzlar. Dort hatte er seine ehemalige Freundin vergraben.
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